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Bücher zur portugiesischen Geschichte 
und insbesondere zur Nelkenrevolution 
sind in der deutschen zeithistorischen 
Forschung seit jeher rar. Den fünfzigsten 
Jahrestag der Revolution, die in Portugal 
gleichzeitig das Ende des Estado Novo 
und des portugiesischen Kolonialsys
tems besiegelte, haben Teresa Pinheiro, 
Robert Stock und Henry Thorau zum An
lass genommen, diese Lücke weiter zu 
schließen. Dabei legen die drei Herausge
ber:innen bewusst keinen Band dezidiert 
zur Geschichte der Nelkenrevolution vor. 
Vielmehr wollen sie als »deutschsprachige 
Lusitanistik zur Bilanzierung des vergan
genen halben Jahrhunderts in Portugal 
und der portugiesisch-sprachigen Welt 
beitragen.« Entsprechend breit ist das 
Projekt angelegt: Die multidisziplinäre 
Themenauswahl und Autor:innenschaft 
bündelt neben geschichtswissenschaftli
chen auch kultur-, literatur- und sprach
wissenschaftliche Perspektiven auf die 
Nelkenrevolution und die folgenden fünf 
Jahrzehnte. Aus dem multidisziplinären 
Ansatz ergibt sich, dass sich die einzelnen 
Beiträge in verschiedene fachspezifische 
Forschungskontexte einschreiben; einen 
übergeordneten Rahmen gewinnt der 
Band durch seine Gliederung in sechs 
Sektionen. 

Dass es nicht die Absicht des Bandes 
ist, die Geschichte der Nelkenrevolution 
selbst wieder oder anders zu erzählen, 
wird bereits in der ersten, mit dem Titel 

»Transnationale Einblicke« überschriebe
nen Sektion offenkundig. Statt mit einem 
ereignisgeschichtlichen Abriss beginnt die 
Sektion mit zwei Aufsätzen, die Perspek
tiven aus beiden deutschen Staaten auf 
die Revolution in Portugal untersuchen. 
Besonders hervorzuheben ist hier der Bei
trag zur Rezeption der Revolution in der 
Zeitung Neues Deutschland, der eine Leer
stelle in der Forschung zum ostdeutschen 
Blick nach Portugal schließt. Ein zentrales 
Ergebnis der Autor:innen ist die Feststel
lung des Wandels der Position des ND von 
der hoffnungsvollen Sympathie mit der 
»Bruderpartei« PCP zur sich ab 1976 ein
stellenden Ernüchterung über Portugal, 
das nun angesichts seiner Integration in 
die westlichen Demokratien »ein kapita
listisches Land unter anderen, über das 
gelegentlich zu berichten war«, gewor
den sei. Mit dem Hinweis auf die ernste 
Hoffnung des ND auf einen Erfolg der PCP 
liefern die beiden Autor:innen auch ein 
weiteres Argument für die Offenheit der 
politischen Entwicklung in Portugal in der 
Frühphase nach der Nelkenrevolution, die 
in der Ex-post-Betrachtung der Revolu
tion mitunter aus den Augen gerät. Dem 
multiperspektivischen Grundprinzip des 
Bandes folgend schließt als dritter Beitrag 
eine Analyse der erinnerungskulturellen 
Bedeutung der Nelkenrevolution im galizi
schen Kulturnationalismus des frühen 21. 
Jahrhunderts die erste Sektion ab. In über
zeugender Weise verbindet dieser Aufsatz 
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die spanische transnationale Perspektive 
auf Portugal mit zentralen Überlegungen 
zur Erinnerung der Revolution. 

Die zweite Sektion ist mit zwei Auf
sätzen der »Ikonographie der Revolution« 
gewidmet. Als Ikonen haben die Heraus
geber:innen zum einen die »Fotografie 
als Bedeutungsträger der Revolution« 
ausgemacht, zum anderen José Afonsos 
Protestlied Grândola, vila morena. Ein Fo
kus auf Bilder ist zwar kein neuer, aber 
dennoch gewinnbringend und gerade in 
der Geschichtswissenschaft ein häufig 
unterrepräsentierter Zugang. Henrick 
Stahr folgt in seiner Analyse, die 13 Fo
tografien zum Band beisteuert, sehr eng 
den Bildern der Revolution selbst, begibt 
sich auf die Suche nach Umdeutungen in 
den Jahrzehnten nach der Revolution und 
stellt die Nelke als Ikone der Revolution in 
den Mittelpunkt seiner Überlegungen. Aus 
geschichtswissenschaftlicher Perspektive 
wäre es wünschenswert gewesen, wenn 
Stahrs Analyserahmen breiter gesteckt 
und weitere Bildkontexte – vor allem 
Bilder aus dem Kolonialkrieg – miteinbe
zogen worden wären. Aber das ist nicht 
das Anliegen des Aufsatzes, der in beein
druckender Dichte der Bildsprache des 25. 
Aprils 1974 folgt. Im zweiten Text zu den 
Ikonen der Revolution wendet sich Benja
min Meisnitzer einer selten untersuchten 
Quelle zu: José Afonsos Protestlied. In sei
ner transnational vergleichenden Anlage 
weist Meisnitzer auf die herausragende 
Bedeutung von (Protest)liedern in den 
totalitären Regimen der iberischen Halb
insel hin und lädt zu weiterführenden 
Forschungen ein. 

Mit der literarischen Rezeption der 
Revolution befasst sich die dritte Sektion. 
Unter den zwei Beiträgen, die portugiesi
schen Autor:innen gewidmet sind, sticht 
aus historiografischer Sicht vor allem das 
knappe Porträt von Natália Correia heraus. 

Tobias Brandenberger zeigt auf wenigen 
Seiten sehr überzeugend, mit wie vielen, 
sich mitunter schnell abwechselnden Er
wartungen und auch Enttäuschungen die 
Revolution für Zeitgenoss:innen einher
ging. Zugleich liefert seine Untersuchung 
von Correias Tagebuch, Artikeln und Ge
dichten einen Zugang zu einem auch für 
Historiker:innen aufschlussreichen Quel
lenkorpus. Dass der dritte Aufsatz nach 
Guinea-Bissau blickt, ist ein großes Ver
dienst dieser Sektion, war die Revolution 
doch eng mit der dort schon lange anhal
tenden politischen Instabilität verknüpft. 

Leider verliert der Band den Blick auf 
die ehemaligen Kolonien recht schnell 
wieder. Sektion vier schlägt zwar die 
Brücke zwischen Revolution und Dekolo
nisierung, legt den Fokus aber wiederum 
auf eine portugiesische Perspektive, was 
darin begründet sein mag, dass hier vor 
allem die portugiesische Literatur zum 
Analysegegenstand wird. Wenngleich die 
Bedeutung der Retornados, denen die ers
ten beiden Aufsätze gewidmet sind, für die 
Geschichte der Zeit nach der Revolution 
unbestreitbar ist, wäre doch, jedenfalls aus 
Sicht von Historiker:innen, ein umfang
reicherer Blick auf die vom Estado Novo 
als integrale Bestandteile Portugals ver
standenen ehemaligen »Überseegebiete«, 
wie ihn der letzte Beitrag dieser Sektion 
bietet, sicher aufschlussreich gewesen. 

In logischer Folge befasst sich Sektion 
fünf mit der »Aufarbeitung von Krieg und 
Repression«. Als Folien für die Analyse 
der Verarbeitung der Gewalterfahrung 
im Kolonialkrieg dienen den Aufsätzen 
dieser Sektion das zeitgenössische por
tugiesische Theater und der Film. Beide 
Beiträge zeigen eindrücklich, wie lange 
und wechselhaft die Aushandlungs- und 
Verarbeitungsprozesse von Diktatur und 
Kolonialkrieg in der portugiesischen Ge
sellschaft dauerten; vor allem der zweite 
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Aufsatz, der die Opfer der Geheimpolizei 
PIDE in den Mittelpunkt rückt, kann diese 
Komplexität herausarbeiten. 

Abgerundet wird der Band mit der aus 
fünf Zeitzeugeninterviews bestehenden 
sechsten Sektion, die sich durch das wie
derholte Stellen der gleichen Fragen an 
unterschiedliche Gesprächspartner:innen 
aus Politik, Wissenschaft, Journalismus 
und Gesellschaft sehr gut in die multiper
spektivische Anlage des Bandes einfügt 
und für Historiker:innen auch als Quel
lensammlung interessant ist. 

Kritik an diesem Band zu üben ist 
schwierig. Aus geschichtswissenschaftli
cher Sicht hätte ein stärkerer Blick in die 
ehemaligen Kolonien sicher einen Mehr
wert gehabt. Schließlich ging nicht zuletzt 
von dort die Revolution aus und auch 
dort vollzog sie sich. Um der eurozentri
schen Fokussierung entgegenzuwirken 
hätte die Fragestellung dieses Bandes so 
durchaus geografisch erweitert werden 
können. Doch immerhin gibt es den Auf
satz von Christiane Abele, der den engen 
Zusammenhang zwischen Dekolonisie
rung und Revolution in Portugal analysiert 
hat. Nichtsdestotrotz liegt gerade in der 
Anlage und Konzeption einer der großen 
Vorzüge dieses Jubiläumsbandes. Er ver
bindet etablierte Zugriffe auf das Thema 
mit einer Vielzahl weiterer Perspektiven zu 
einem facettenreichen Gesamtbild von der 
Geschichte der Nelkenrevolution. Nach
folgende Untersuchungen können und 
sollten ausgehend hiervon noch weiter 
nach den Verflechtungen der unterschied
lichen Akteure und Felder fragen, die 
dieser Sammelband präsentiert. Doch 
nicht nur in der für zukünftige Arbeiten 
anregenden perspektivischen Vielfalt liegt 
die Stärke dieses Buches, sondern eben
so sehr in seiner großen Detailfülle, die 
einer breiten Leserschaft eine anregende 
Lektüre verspricht. 

Bernhard Schnabel (Tübingen) 
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